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MITTHEiLUMEN
DER

NATURFORSCHENDEN GESELLSCHAFT
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5fr. 133 und 134.

Ausgegeben den 7. August 1848.

IH. Perty, Ueber die Entwicklung eini¬
ger Infusorien. 1)

(Vorgetragen den 3. Juni 1848.)

Im Begriffe, der naturforschenden Gesellschaft einige
Beobachtungen über die Entwicklungsgeschichte mehrerer
Infusionstierchen mitzuthcilen, sei vorläufig bemerkt, dass

die Classe »Infusoria* hier in solcher Begränzung genommen

wird, wie dieselbe in meiner Abhandlung über
Wimperbewegung etc. Bern 1848 S. 12 angegeben wurde. Die
Infusorien, auf diese Weise zu ihrem wahren Begriff zurückgeführt,

umfassen noch immer eine ziemliche Anzahl von Familien,

die vor der Hand in zwei Hauptgruppen, Faden- und

Wimperinfusorien eingelheilt werden können.

Man könnte sich wundern, dass diese winzigen
Organismen noch immer die Aufmerksamkeit und Thätigkeit
der Naturforscher in Anspruch nehmen, und dass jede

l) Der Vortrag wurde durch eine Reihe zum Theil kolorirter
Abbildungen erläutert.
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